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Funktionsprinzip eines FaradayFunktionsprinzip eines Faraday--CupsCups
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FaradayFaraday--CupCup

• Messung von Strömen (Teilchen) 
• Messungen von Ladungs- und Massen-Spektren
• Strahlenschutz / "beam stopper" / Anlagenschutz

• keine zerstörungsfreie Messung
• nachfolgende SD-Messgeräte können nicht messen
• keine weiteren Informationen über den Strahl     

(z.B. Position, Pulsform)

Aufgaben und Grenzen



HardwareHardware--Architektur (Messkette)Architektur (Messkette)
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Derzeitige KopfelektronikDerzeitige Kopfelektronik



Stromlaufplan der FCStromlaufplan der FC--ElektronikElektronik



Stromlaufplan der FCStromlaufplan der FC--ElektronikElektronik
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Vereinfachter StromlaufplanVereinfachter Stromlaufplan

R11

10

U?
0

1

2

GND

R12
50

GND

I in

OP3

OPAMP

+

-

OUT

OP2

OPAMP

+

-

OUT

OP1

OPAMP

+

-

OUT

R2

4Meg

R1

100k

R13

40k

R12

10k

R3

1k

R5
1k

R4

9k

R6 2.4k

R7 2.4k

R8

1.2k

R9

1.2k

R10

47

GNDGND

GND

C1

1n



Vereinfachter StromlaufplanVereinfachter Stromlaufplan
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Vereinfachter OperationsverstärkerVereinfachter Operationsverstärker
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Der ideale Operationsverstärker

– Der Eingangswiderstand ist unendlich groß

– Sein Ausgangswiderstand ist unendlich klein

– Er hat eine unendliche große Verstärkung

– Er kennt nach oben hin keine Frequenzbegrenzung

– Seine beiden Eingänge sind vollkommen symmetrisch (d.h. keine Offsetspannungen und –ströme)

TRAUMVORSTELLUNG !

Ersatzschaltbild
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Nicht invertierender VerstärkerNicht invertierender Verstärker
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1:1 Umsetzung

1:10 Umsetzung



Nicht invertierender VerstärkerNicht invertierender Verstärker
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Spannungsgesteuerte StromquelleSpannungsgesteuerte Stromquelle
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Spannungsgesteuerte StromquelleSpannungsgesteuerte Stromquelle
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Nach einer etwas längeren Rechnung und mehreren Vereinfachungen
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Ausblick Ausblick –– Weiterentwicklungen ?Weiterentwicklungen ?
• Messbereichserweiterung auf 200mA

Erprobung muss noch erfolgen 

• Kopfelektronik mit Frequenz- und Analogausgang
- Zählpuls mit definierter Ladung
- Option Analogausgang
- Frequenzausgang ist kalibriert
- Einsparung Kalibrierung am Analogausgang ?

Faraday-Cup ist und bleibt ein wichtiges SD-Messgerät ! 
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